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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Spass ist angesagt - auch am Arbeitsplatz!

(Siehe CURAVIVA Nr. 1/Seite 5) Tatsächlich?

Es bereitet überhaupt keinen Spass, wenn

während Tagen die E-Mails aus technischen

Gründen ausbleiben, oder die Attachments

nicht geöffnet werden können. Dabei sollte

die nächste Nummer der Fachzeitschrift

produziert werden, wären Kommentare und

erste Erfahrungsauswertungen bezüglich der

«Neuen» gefragt. Sollten Sie, liebe Leserin,

lieber Leser, im Januar auf eine Anfrage hin,

eine Bemerkung an die Adresse der Redaktion

via E-Mail, keine Antwort erhalten

haben: Es tut uns Leid! Die Technik hat uns

überhaupt keinen Spass gemacht.

Spass am Arbeitsplatz?

«Kein Job kann immer nur Freude machen.»

So die zentrale Aussage in unserem

Management-Beitrag des Monats Februar, eine

Feststellung von einem, der es wissen muss,

hat er doch als Autor von «Führen Leisten

Leben / Wirksames Management für eine

neue Zeit» vom Bundesverband Deutscher

Unternehmer für sein Werk die Auszeichnung

Buch des Jahres 2000 erhalten. Jetzt

hat er CURAVIVA einen Abschnitt aus der

bereits 13. Auflage zum Abdruck überlassen.

Die Redaktion bedankt sich bei Prof. Dr.

Fredmund Malik, Management-Educator

und -Berater, Verwaltungsratspräsident des

Management Zentrums St. Gallen.

«Kein Job kann immer nur Freude machen.»

Nach dem Computer-Frust und den

nebelverhangenen Zürcher Bürotagen geniessen

wir am Wochenende das Berner Oberländer

Wintermärchen. Mit Feldstecher und Notizblock

im Rucksack ziehen wir auf dem Mür-

rener Panoramaweg von Bänklein zu Bänklein

- auf der Suche nach der optimalsten

Aussicht. Der Notizblock sollte mit Aussagen

zum neuen Editorial beschrieben werden,

der Feldstecher wird nach halb eins

zum Einsatz kommen.

Wir geniessen Stille, Sonne und Schönheit.

Plötzlich sind sie da, die roten Künstler der

Lüfte. Mit einer unglaublichen «Leichtigkeit

des Seins» zeichnen die fünf Flieger der

Patrouille Suisse ihre Zeichen in den Himmel.

Spass am Job? Präzision und Konzentration

sind gefordert, ständiges Training, oft auch

schlechtes Flugwetter, eine enorme körperliche

Belastung...

Oder Spass am Job für die Bahnangestellten

der Luftseilbahn im Stechelberg heute

morgen? Eigentlich nicht. Kabinen beladen, Tic-

ketts kontrollieren, hinauf nach Gimmelwald,

umladen, wieder zurück nach Stechelberg.

Es sei eine schlechte Woche gewesen.

Spass habe das nicht gemacht. Aber der

sorgfältige Umgang mit dem Material, die

immer pünktlichen Fahrten tragen zur Attraktion

der Region als Fremdenort bei. Damit sei

allen gedient. Halt eine Frage der Existenz...

Oder die Verkäuferin an der Kasse, die uns

das frische Brot in den Rucksack schiebt?

Das schöne Wetter? Ja schon, aber sie

würde die Sonne nur durch die

Fensterscheiben sehen. Spass mache das nicht.

Nur: ein freundliches Wort, zufriedene

Kundschaft, die eine zuvorkommende

Bedienung zu schätzen wisse. Doch, da

verspüre sie am Abend Befriedigung.

«Kein Job kann immer nur Freude machen.»

Das Ergebnis sei es, das zähle und zur

Motivation beitrage, schreibt Fredmund Malik.

Die Sonne blendet aufs Papier.

Am Lauberhorn drüben sind die ersten

Rennfahrer gestartet und mein Mann hat den

Feldstecher ausgepackt.

Ob jetzt, hier und heute, an diesem Ort, mir

mein Job - das Schreiben - Freude macht?

Dreimal dürfen Sie raten.

Mit herzlichen Grüssen Ihre Erika Ritter
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